
Beobachtimgeii über Gewitter und Hagel-

schläge in Steiermark, Kärnten und Ober-

krain.
Bericht für das Jahr 1900 nebst mehrjährigen Ergebnissen und 3 Karton.

Von

Karl Prohaska.

Im Jahre 1900 umfasste das Beobachtungsiietz 319 regel-

mäßig berichtende Stationen. Überdies konnten noch die auf

Gewitter und Hagel bezüglichen Notizen von 18 Stationen der

k. k. Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus, die

mir Herr Director Professor Dr. J. M. Pernter in dankens-

werter Weise excerpieren ließ, verwendet werden. Der dies-

jährige Bericht stützt sich also auf die Aufschreibung von

337 Stationen. In die letztere Zahl nicht eingerechnet wurden

Si weitere Stationen, von welchen im abgelaufenen Jahre nur

ganz vereinzelte Berichtkarten abgesandt worden sind.

Von deu genannten 337 Stationen laugten 9109 Meldungen

über Gewitter und 1503 solche über Wetterleuchten ein. Es

entfallen hiemit diesmal nur 27*0 einzelne Gewittermeldungen

auf je eine Station (normal 32'5 Berichte per Station). Eine so

geringe Gewitterfrequenz ist seit der im Jahre 1885 erfolgten

Gründung des Beobachtungsnetzes (die Jahrgänge 1893— 1895

sind noch nicht bearbeitet) noch nicht beobachtet worden. Vom
Jahre 1885 ab war die Häufigkeit der Gewitter zunächst in

Zunahme begriffen, auf die Jahre 1889^1890 entfiel ihr Maxi-

mum mit 37^38 Einzelyieldungen per Station. Seither geht

die Häufigkeit der Gewitter andauernd zurück, so dass im

Berichtjahre, wie bereits erwähnt, nur mehr 27 Berichte auf

je eine Station entfallen.

Mit dieser Gewitter-Armut stand auch die geringe Stärke

der Gewittererscheinungen im Berichtjahre im Zusammenhange,

Gewitter, die in breiter Front auftraten oder weite Strecken

4
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zurücklegten, waren relativ selten. Auch die Hagelfälle waren

zumeist von localer Art und längere Hageibalmen viel weniger

zahlreich als in anderen Jahren. Die Frequenz und Stärke der

Hagelfälle ist jedoch gegenüber dem A^orjahre wieder etwas

gestiegen, auf je eine Station entfallen diesmal 2'0 Hagel-

meldungen gegen 1'7 im Vorjahre und 2 3 im neunjährigen

Mittel. Hinsichtlich der Zugrichtung der Gewitter kam der

Jahrgang den normalen Verhältnissen ziemlich nahe; das

Maximum entfiel
' auf die Nordwestgewitter. Die von Osten

(NE, E, SE) aufziehenden Gewitter sind noch immer relativ

selten, sie erreichten etwa ein Siebentel der Gesammtzahl.

Blitzschäden.

Im Berichtjahre betrug die Zahl der mir bekannt gewor-

denen, vom Blitze getroffenen Objecte 402 ; 298 derselben ent-

fallen auf Steiermark, 104 auf Kärnten. Gegen das Vorjahr

bedeutet dies eine Abnahme um 137 Objecte; die relative

Blitzgefahr hat sich jedoch nicht vermindert; im Jahre 1897

entfielen auf je 1000 Gewitterstunden durchschnittlich 24, im

Jahre 1898 19, im Jahre 1899 25 und im Berichtjahre 26

vom Blitze getroffene Objecte.

Arten des Blitzschadens Jahrgang 1900 lOjährig-es

a) in Steiermark b) in Kärnten f) zusammen Mittel

Personen vom Blitze getödtet 6 — 6 17

Hausthiere „ „ „ 31 23 54 81

Zündende Blitze 53 12 65 78

Hinsichtlich der 6 Personen, die Blitzschlägen zum Opfer

fielen, ist zu bemerken, dass eine Person auf freiem Felde, eine

andere auf einem Floße fahrend, die 3. innerhalb eines Hauses,

die Balken schließend, und die 2 letzten auch innerhalb eines

Gebäudes, am Herde sitzend, vom Blitze erschlagen worden sind.

Im fünfjährigen Zeiträume 1896— 1900 wurden Personen

vom Blitze getödtet:

a) innerhalb von Gebäuden ... 17 c) unter einzeln stehenden Bäumen 14

h) an der Außenseite von Ge- d) im Freien, ohne Deckung . . 27

bänden 6 e> in Wäldern 1^

9 Blitze trafen Heuschober, 7 fuhren in Hiefelstangen,

2 in andere Standen u. s. f.

1 Bisher wurde nur ein solcher Fall gemeldet und selbst dieser scheint

mir nicht ganz verbürgt zu sein.
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100 Blitzschläge in Bäume sind zur Aufzeichnung ge-

kommen, in 77 Fällen war die Baumart bezeichnet worden.

Zahl der Blitzschläge in;

Fichten 17

Tannen 3

Föhren 4

Lärchen 14

Eichen 10

Besonders bemerkenswerte Blitzentladungen sind im

Berichtjahre nicht gemeldet worden. Über eine im December

in der Gegend von Pöllau wiederholt beobachtete Feuerkugel

wird am Schlüsse der Abhandlung (Seite 82) berichtet werden.

Tabelle I. Anzahl der vom Blitze getroffenen Objecte im Jahre 1899.
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Die Jahresperiode der Gewitter und Hagel fälle.

Im Berichtjahre betrug die Zahl der Gewittertage im

Jänner 2 Mai 14 September .... 12

Februar 3 Juni 27 October 5

März 2 Juli 24 November 4

April 9 August 20 December 1

Auf das Jahr entfallen mithin nur 123 Gewittertage, eine

auffallend geringe Zahl.

Die mittlere Dauer der Gewitter erhält man, wenn man
die 12.292 Gewitterstunden des Jahrganges auf die 9109

Einzelmeldungen über Gewitter auftheilt. Sie ergibt sich zu

1-35 Stunden.

Nachstehende Zusammenstellung zeigt die Vertheilung

der Einzelmeldungen über Gewitter, Wetterleuchten und der

Gewitterstunden auf die einzelnen Monate des Berichtjahres

:

1900
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Auch in diesem Jalire zeigte sicli wieder eine allmähliche

Verspätung des Beginnes der Gewitterperiode, wenn man vom

Rande der Alpen gegen das Innere derselben vorschreitet. Zur

Veranschaulichung dieser Thatsache diene folgende Zusammen-

stellung der auf die Monate April und Mai entfallenden

Gewittertage.

Anzalil der auf April und Mai 1900 entfalleudeii Gewittertage.

a) Südsteiermark:
Gewittertage Gewittertage

Steinbrück ......... 8 Reifiiig .7
Cilli 7 St. Anton b. Wind. -Graz ... 7

Wind.-Feistritz 7 Oberburg 7

St. Barbara b. Marburg ... 7

h) Mittelsteiermark:
Gewittertage Gewittertage

Preding 9 Fehring 10

Wundschuh b. Wildon .... 12 Pöllau 9

Graz 11 Waldbach 9

Passail 11

c) Nordsteiermark und Lungau

:

Gewittertage

Turnau 6

Bruclv 5

Seckau 7

Judenburg 5

Neumarkt 3

Oberwölz 2

Murau 2

Predlitz 2

Gewittertage

oMariapfarr (Lungau) . .

Zederhaus 2

Bärndorf b. Rottenmann .

Ii'dning

Haus b. Schladming . . .

2

. 1

. 1

Knoppen b. Au:^see 3

(Ischl ö)

d) Östliches und mittleres Kärnten:
Gewittertaure

Wolfsberg, Lavantthal . . . G

St. Andrä, „ ... 7

Seehmd 8

Klagenfurt 7

Gewittertage

Radweg 8

Meiselding 4

Fladnitz 4

Puch 5

e) Westliches Kärnten und Ost-Tirol:

Gewittertage

Dornbach, Maltathal 2

St. Peter am Katschberge . . 2

Kornat, Lesachthal 1

Obertilliach a. d. Gail .... 1

Stall, Möllthal
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Tabelle II. Anzahl der Meldung'eii über Gewitter ( f^ )

Datum
Jänner

K
I
<

Februar

r^
I
<

März

f^ <

April

f^ <

Mai

K \ <

Juni

K I <

1.

2.

3.

4.

5.

137
91

23
77
88

6

13
18
3

21

6.

7.

8.

9.

10.

7

56
34

338
184

6

18
19
1

4
1

11.

12.

13.

14.

15. 41

8
16

243
3

16.

17.

18.

19.

20. 102
129 1

175
13

310
38

117

11

9

1

7

21.

22.

23!

24.

25.

17 —
257
155

37

15
3

6

31

4

321

1

12

7

160
46
3

35

1

15
4
3
1

26.

27.

28.

29.

30.

31.

19

112

307
165
35

139

7

28
9

4

212
6

1

1

3

13

3

Summe 120 10 590 35 1412 73 2292 208
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und Wetterleuchten ( < ) vom Jahre 1900.

Datum

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Summe

Juli

f^
I
<

82
3
6

66
203

222
33
73
39

55

122
175

42

96
321
181
12

268
415
351
506
111

3393

August

[^

6<

12

260
38

23
7

197

29

10

55
10

115
11

6

16

47
99
30
2

2

9

132
84
82
47
3

781 1060

84
4
8
7

34
6

15
51

7

2

208

1

25
3

76

2

5
2

42

]

4
1

30

12

7

1

52
17

1

13

18
1

1

315

Septem-
ber

K <

16
49

31
4

35
1

57

11

1

33

210 55

October

K
I £

5

11 9

2

20 15

Novem-
ber

K
I
<

Decem-
ber

K
I
<

5 1 1 —
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Die Frühlingsgewitter hatten also in Mittelsteiermark das

Maximum, im Möllthal und im angrenzenden Theile Tirols das

Minimum ihrer Häufigkeit. Den Möllthaler Stationen Stall und

Rangersdorf brachte der 5., beziehungsweise 6. Juni das erste

Gewitter des Jahres; Heiligeublut blieb bis zum 12. Juni

gewitterfrei; an diesem Tage wurde ein Donner, dann am
18. Juni zwei Donner vernommen; erst der 26. Juni brachte

ein regelrechtes Gewitter. St. Veit im Defereggenthal hatte

am 9. Juni das erste Gewitter des Jahres. In Rein bei

Taufers und Prettau (Ahrenthal) gab es schon im April

Gewitter; vom 23. April bis 9. Juni blieben diese Stationen

aber wieder ganz gewitterfrei. Ähnliches gilt auch für Gerlos

(Zillerthal).

Wie im Voijahre war auch diesmal wieder das

obere Ennsthal im Frühling und Prühsommer auffallend

gewitterarm.

Im Berichtjahre sind 682 Hagelmeldungen durch die

Gewitterstationen erstattet worden ; Tabelle IV zeigt deren

Vertheiluug auf die einzelnen Tage und Monate des Jahrganges.

Das Maximum der absoluten Hagelhäufigkeit fiel mit dem der

Gewitter auf den Juli, die hagelreichsteu Tage waren der

30. und 28. des letzteren Monates.

Auf je 1000 Gewittermeldungen entfielen im Bericlitjahre

Hagelmeldungen:
Jänner Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. Octob. Novemb. Decenib.

— G6 - 79 113 66 66 74 57 100 — —

Die relative Hagelhäufigkeit war also wieder im- Früh-

linge größer als im Sommer. Der erste stärkere Hagelschlag

trat am 1. Mai auf (in der Gegend von Anger und Stubenberg).

Bei den Frühjahrshagelschlägen erreichen die Schloßen im all-

gemeinen nur eine geringe Größe, die verheerenden Hagelfälle

treffen in den meisten E'älien die Sommermonate.

Die Tabellen III, V, VI und VII enthalten die auf die

Jahresperiode der Gewitter und des Wetterleuchtens bezüg-

lichen Ergebnisse der 13 Jahrgänge 1885—1892 und 1896—1900.

Es entfallen auf diesen Zeitraum 124.193 Meldungen über

Gewitter und 21.031 solche über Wetterleuchten. Die wichtigsten

Resultate enthält folgende Zusammenstellung:
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Gewitter-
stundeu
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Tabelle III. Anzahl der Meldungen über Gewitter ( K, ) nud
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Wetteiienchten ( < ) der Jahre 1885-1892 und 1896-1900.
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Tabelle l\. Zahl der Melduugen über Haarelfälle im Jahre 1900.

fe

fcß

26

2
11

18

6.

• 7.

H,

9.

10.

23
5

10

9

2

16

11.

12.

13.

14.

15.

6

22

16.

17.

18.

19.

20.

12

18

41

3

21.

22.

23.

24.

25.

21
11

54

16 14
2

26.

27.

28.

29.

30.

31.

21

18
2

6

12
50
24
61
5

36

Smine 47 159 152 224 (8 12
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Tabelle V. Anzahl der auf die einzelnen Pentaden entfallenden Meldungen

über Gewitter { K ) und TVetterleuchten ( < ). 13 Jahrgänge (1SS5—1892

und 189Ö-1900).
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Tabelle VI. Anzahl der auf die einzelnen Decaden entfallenden Meldungen
über Gewitter ( K ) imd Wetterleuchten ( < ). 13 Jahrgänge (1885—1892

und 1896—1900).
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Tabelle VIII. Zahl der Meldungen über Hagelfälle. 10. Jahrgänge

(1SSS-1S92 und 1896-1900).
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Häufigkeit der CTewitterzugrichtuiigen, ausgedrücl^t durch die Zahl der

darauf eutfalleiideu Einzeliuelduiigeu 1900.
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In diese Zusammenstellung sind nur solche Hagelwetter

aufgenommen worden, bei denen die verhagelte Bahn eine

Länge von mindestens 20 km aufwies. Dies traf im Bericht-

jahre nur in 24 Fällen zu. Kärnten wurde von 2 dieser Hagel-

schläge betroffen, Steiermark hingegen von allen 24.

Während zur Ableitung des jährlichen und täglichen

Ganges der Hagelfälle nur die Notizen der Gewitterstationen

in Verwendung kamen, wurden in Steiermark zur genaueren

Umgrenzung der verhagelten Gebiete und zur Bestimmung der

Stärke und Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Hagelwetter auch

die Hagelmeldungen von 400 Schulleitungen, welche der steier-

märkisclie Landes-Ausschuss für die Berichterstattung gewonnen

hat, benützt.

Was sich schon in den letzten Jahren zeigte, trat im

Berichtjahre noch deutlicher hervor: Die geradlinigen Hagel-

bahnen werden immer seltener, das Auftreten kleiner, localei',

rundlich oder unregelmäßig umgrenzter Hagelzonen wiegt immer
stärker vor.

W^enn die Hagelbahnen, wie dies 1900 zumeist der Fall

war, kurz sind, so dass zu ihrer Passierung oft kaum eine halbe

Stunde erforderlich ist, so wird die Bestimmung der Fort-

pflanzungsgeschwindigkeit des Hagelfalles recht unsicher und

infolge der Ungenauigkeit der Zeitangabe oft ganz unmöglich.

Dieser Umstände wegen konnte die Geschwindigkeit des Fort-

schreitens des Hagelfalles^ im Berichtjahre nur in 8 Fällen

mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden. Das Mittel dieser

8 Fälle beträgt 37 km per Stunde.

Die Addition der Länge der einzelnen Hagelbahnen ergibt

pro 1900 1055 Hagelkilometer. Die mittlere Stärke betrug 2'2-

gegen 2-0 im Jahre 1899 und 2-5 im Jahre 1898. Ein Schloßen-

durchmesser von 2 cm wurde an 21 Tagen, ein solcher von

4 cm an 13 Tagen erreicht, bez. überschritten: an 1 Tage gab

es Schloßen bis 5 cm und am 30. Juli zu Erhardstraße bei

Peruegg solche von 7 cm Durchmesser.

^ Hiomit ist nicht die Geschwindigkeit des hagelführenden Gewit-

ters als solchen, sondern das Fortschreiten des Hagels auf der Hagelbahn

itremohit, wie es sich aus dem schrittweise sich verspätenden Beginne des

Sehloßenfallcs an den aufeinanderfolgenden Stationen ergibt.
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Im Berichtjahre wurden auch einige allerdings kurze,

von E nach W, bez. von NE nach 8W gerichtete Hagelbahnen

nachgewiesen, die natürlich in Verbindung mit E-Gewittern

auftraten. Das relativ geringe Geschwindigkeits-Mittel der Hagel-

fortpflanzung steht mit der geringen Geschwindigkeit der E-Ge-

witter im Zusammenhange. Das Maximum des Schloßendurch-

messers betrug bei diesen Hagelfällen 2V2 cm.

Die Karten H (Seite 70) und HI (Seite 83) bringen die

2 Hauptformen des Auftretens des Hagels zur Anschauung.

Die erstere Karte zeigt eine 132 km lange Hagelbahn vom
18. Juni des Berichtjahres; sie erstreckt sich vom Gurkthale

in Kärnten bis zur croatischen Grenze nächst Wind.-Lands-

berg. Auf der zweiten Karte, die sich auf den 28. August des

letzten Jahrganges bezieht, unterscheiden wir zahlreiche dicht

gescharte Hagelzonen. Näheres über diese Hagelfälle findet

sich auf Seite 75 und 82.

Es liegen 2 Meldungen über negative Hageltemperaturen

vor; am 19. Mai wurde als Schloßentemperatur in Tainach

— 2°, am 28. Juli in Kathrein bei Weiz — 2V20 gefunden. Am
17. Juli fielen in Tarvis bis 2 an große Schloßen, die einen

hellen durchsichtigen Kern hatten.

Gewitter-Chronik 1900.

Das bedeutendste Wintergewitter, das seit dem Bestehen

des Gewitternetzes zur Beobachtung gelangte, war jenes vom
20. Februar. Die Morgenkarte dieses Tages zeigt eine tiefe

Depression (unter 725 mm) über der Nordsee; eine damit iü

Verbindung stehende, sich sackartig nach S erstreckende Theil-

depression lag 7 a. etwa im Meridian von Bregenz. Diese letztere

bewegte sich im Laufe des Tages ostwärts und war in der

südlichen Hälfte des Beobachtungsgebietes von einem Gewitter

begleitet, dessen Ausdehnung und west-östliches Fortschreiten

auf Karte I dargestellt ist. Das Gewitter zeigte sich nach 10 a.

im westlichen Kärnten, erreichte nach IIa. Villach und etwas

vor Mittag Klagenfurt. Seine Frontlinie begann sich nun stark

nach S, später (2 p.) auch gegen N zu verlängern. 1V2 p. er-

streckte sich die Gewitterfront von der Sottla bis Spielfeld

herauf, das Wolkenband reichte aber viel weiter nordwärts, als
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die Gewittererscheinungeii ; es erstreckte sich mindestens bis

Graz, das 1V2 p. einen kurzen Guss ohne Entladungen erhielt.

2 p. stan-d das Gewitter an der ungarischen Grenze. In 3V2
Stunden waren 213 hn zurückgelegt worden, auf eine Stunde

entfallen also 61 km.

Bemerkenswert ist, dass dieses Gewitter bei den Beobachtern

die Vorstellung erweckte, es habe sich aus S\V, nicht aus W
gebildet. Der Wolkenzug war aus SW bis SSW, Sonnblick

hatte 7 a. S^ ObirSW^. Die Fortpflanzungsrichtung des Gewitters

fiel also nicht mit der des Wolkenzuges zusammen, sie entsprach

dem west-östlichen Fortschreiten der Theildepression. Der

Vorübergang des Gewitters, bezw. die Theildepression war im

östlichen Krain, in Südsteiermark und Croatien von einem

kurzen aber intensiven Sturme begleitet; seine Hauptrichtung

scheint aus SW gewesen zu sein. Laibach meldete SW \ in

Catez bei Treffen (Krain) wurden viele Bäume gebrochen,

Trifail meldet S ^, Maxau hatte einen Sturm, der Dächer davon-

trug, St. Johann im Pettauer Felde meldet Orkan, der Dächer

abdeckte, Kessen umwarf u. s. f. In Agram herrschte 1—1 V2P.
also unmittelbar vor dem Gewitter, das hier 1*44 p. eintrat,

SSEs, von 1-30 . . . 1-50 WSW^ und W^ mit Guss. In Steier-

mark fiel an mehreren Stationen etwas Hagel (nicht Graupeln).

Bis gegen Villach waren die Donner zahlreich, weiter gegen E
beschränkte sich das Gewitter aber auf 1— 3 Entladungen per

Station, manche Stationen, namentlich solche im Gebiete süd-

hch des Bacher, erhielten nur den Guss, ohne dass ein Donner

vernehmbar gewesen wäre.

Im westlichen Kärnten folgte nachmittags (2—4 h) ein

2. Gewitter aus W nach; es durchzog das Gailthal und endete

auf der Linie Radmannsdorf-Rosegg.

Am folgenden Tage (21. Februar) gab es 5—6 p. in Unter-

steiermark zwischen Wind .-Feistritz und Luttenberg abermals

ein Gewitter.

Der März verlief nahezu gewitterlos.

Am 22. April zahlreiche kleine Gewitter, zuerst (IIa. — 1 p.)

aus NE, später aus N. Abends und nachts zogen mehrere kleine

Gewitter an der Nordseite der Hohen Tauern vom Innthal durch

den Pinzgau bis in den Lungau, also in der Richtung von
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W nach E. — Dieser Tag hatte 257 Gewitter - Meldungen

gebracht, das Barometer war im Tages-]\Iittel 6 onm über

dem Normale. Am folgenden Tage (23. April) kleine -Gewitter

aus NW bis N ohne Belang.

Am 1 . Mai kleine Gewitter aus WSW bis 8W mit nicht

unbedeutenden Hagelfällen in Mittelsteiermark. Eine 55 km
lange und 6—7 Jan breite Hagelbahn zieht von Groß-Stübing

über Neudorf (bei Semriach), Haselbach, Aiiger und Pöllau bis

zum Massenberg. Der Hagel fiel in der Zeit von 12V-i bis 2 p.

3 p. hagelte es südlich von Pöllau, um Stubenberg abermals.

Die Schloßen erreichten an einigen Stationen 2V2 cm im Durch-

messer.

Einiges Interesse bot die Witterung am 19. Mai. An

diesem Tage herrschte in Mittel- und Südsteiermark in den

unteren Regionen vormittags lebhafte E-Strömung. Nach einem

klaren Morgen bedeckte sich in Graz der Himmel sclion nach

9 Uhr vollkommen; tiefe Nimbi zogen aus E, die nächst höhere

Wolkenschicht zog mehr aus ESE. llV2a. zieht dichtes, dunkles

Gewölke aus NE hei-an und es fällt bei NE'' Regen, der um
Mittag von einigen Donnerschlägen begleitet war. Auch andere

Stationen melden starken E-Wind, der nach dem Eintritte des

Gewitters noch fortdauerte. Die Gewitterfront zeigt aber

eine von WNW^ nach ESE fortschreitende Richtung; die öst-

liche Strömung reichte etwa bis 2000 oder 2500m hinan,

darüber herrschte der westliche Wolkenzug. 1 h p. war das

tiefere, aus E ziehende Gewölk verschwunden und man sah

die nächst höhere Wolkendecke, der das Gewitter zugehörte,

aus W ziehen. — Die Morgenkarte dieses Tages bietet keinerlei

Anhaltspunkte zur Erklärung dieser auffälligen Divergenz der

unteren Stömungen. Die der Erscheinung zugrunde liegenden

Luftdruckverhältnisse dürften sich erst nach 7 a. entwickelt

haben. Jedenfalls stand zwischen 9 a. und Mittag über Steier-

mark ein nach S gerichteter Gradient, der jedoch wegen des

Temperaturgegensatzes zwischen S und N (Laibach und Görz

hatten 2 p. 20°, Graz und Kremsmüuster 10°) nur in den unteren

Luftschichten vorhanden war und etwa von 2000 oder 2500 ni

aufwärts in den entgegengesetzten übergieng. Sonnblick hatte

7 a. WSW^, 2 p. W^ notiert. Das Gewitter gehörte dem Niveau
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dieser Westströmung an. — An diesem Tage fiel in der nörd-

lichen Hälfte des Radkersburger Weingebirges 2V2 p. dichter

Hagel, der bedeutenden Schaden verursachte.

Der 25. und 26. Mai zählte zu den gewitterreichsten

Tagen des Jahrganges ; auf beide Tage zusammen entfallen

über 600 Einzelnieldungen. Die Witterung in den Ostalpen

wurde an beiden Tagen von einer seichten Depression beherrscht,

welche auf der Südseite der Alpen lag. Zugleich bestand ein

großer Temperaturgegeusatz zwischen Ost und West. Die

Maximaltemperaturen betrugen am 25. in Innsbruck 11°, in

Salzburg 15'^, in Ischl, Kremsmünster, München und Passau

12*^ bis 14°, hingegen in Agram und Rohitsch 24°, in Panc-

sowa 25°, in Sarajewo 26°; die Morgentemperaturen am 26. in

Bregenz, Innsbruck, München, Zell am See und Ischl 8° bis 9°,

hingegen in Rohitsch, Agram und Pest 16°, in Pancsowa 19o

u. s. f. Dieser Temperaturgegensatz erzeugte in der oberen

Luftdruckvertheilung ein von E nach W gerichtetes Gefälle.

Diesem entsprechend zogen die Gewitter an beiden Tagen

aus S. Eines derselben überschritt nach 1172 a. die Save bei

Steinbrück, stand 1 p. über dem Bachergebirge und endete nach 3 p.

nördlich von Graz; mittlere Geschwindigkeit 31 hn per Stunde.

Dieses Gewitter war von Remschnig bis gegen Staiuz von

ziemlich starkem Hagelfalle begleitet. Ein 2. Gewitter dieses

Tages "war 172 p. auf der Linie Leibnitz-Schwanberg entstanden,

2V2 p. war Graz und 3V2 p. Brück erreicht. 5 p. stand das

Gewitter nördlich von Schwarzau im Gebirge (Niederösterreich).

Stündliche Geschwindigkeit 35 km per Stunde.

Am 26. Mai zeigte sich 4V2 a. eine Gewitterfront an der

Voglaina, östlich von Cüli. Dieselbe gewann, nordwärts vor-

rückend, rasch an Breite, 5V2 a. reichte sie von Luttenberg bis

gegen Windisch-Graz, 7 a. wurde Graz, 8 a. Hartberg-Pöllau

erreicht; von da ab hörten die elektrischen Entladungen auf,

der Regenguss pflanzte sich aber weiter nach Norden fort, 9 a.

wurde der Wechsel überschritten. Das Geschwindigkeits-Mittel

von 377i7« per Stunde ist für ein Morgengewitter relativ gering

;

die Gewitter aus S ziehen eben im allgemeinen merklich lang-

samer als die aus SW. Die Nachmittagsgewitter hatten ein

sehr verworrenes Gepräge, einige derselben waren von ziemlich
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starkem Hagel begleitet. Ein deutlicher, im Mittel 10 km breiter

Hagelstrich zieht von Lokauz (nordöstlich von Steinbrück) über

St. Ruperti, St. Lorenzen bei Proschin, Reifenstein, Trennenberg

mid Spitalic bis gegen Gonobitz ; der Hagelschaden war bedeu-

tend, in Reifenstein erreichten einzelne Schloßen einen Durch-

messer von 4 cm. Eine 2. Hagelbahn zeigt sich im Sottlathale

;

sie reicht von Wisell über Wind.-Landsberg bis gegen den

Wotsch; Hagelschaden nicht so bedeutend, wie bei früheren

Hagelwettern. Noch geringer war der Schaden bei einem

3. Hagelwetter, das sich im Luttenberger Weingebirge bemerk-

bar machte.

Schon am 26. Mai zogen die tiefsten Nimbi unterhalb des

Gewitterniveaus nicht aus S, sondern aus SE. Bis zum folgen-

den Morgen hat sich der Wolkenzug in östlichen umgewandelt;

aus dieser Richtung gab es am 27. Mai zahlreiche kleine Ge-

witter. Am 28. Mai zogen letztere aus NE auf. An beiden

Tagen bedeckte ein ziemlich hohes Barometer-Maximum das

nordwestliche, bez. mittlere Deutschland ; es bestand ein gegen

S gerichtetes Druckgefälle.

Am ersteren Tage gab es in Untersteiermark ein ost-west-

lich sich fortpflanzendes Hagelwetter; es kam aus Croatieu,

überschritt nach 4 p. die Sottla zwischen Wisell und Wind.-

Landsberg und ließ sich westwärts bis Trifail verfolgen. Die

Hagelbahn hat auf steirischem Boden eine Länge von 45 km,

der Schaden war zumeist nur gering, nur in Kopreinitz er-

reichten die Schloßen bis 2V2 cm Durchmesser.

Am 29. Mai drehte sich der Gewitterzug bis auf N,

bez. NNW zurück; das Luftdruckminimum hatte sich von S

mehr gegen SE verschoben. Die Wetterlage hätte nordöstlichen

Gewitterzug erwarten lassen, Sonnblick und Obir meldeten 7 a.

NE^. Die Ursache der Abweichung des Gewitterzuges ist aus

der Wetterkarte nicht ersichtlich.

Am 4. und 5. Juni Gewitter aus E bis NE. Das Druck-

gefälle war an beiden Tagen nach SW gerichtet ; am Sonn-

blick herrschten südöstliche Winde. Am 6. Juni gab es im

ganzen Beobachtungsgebiete Gewitter, sie zogen theils

aus N, theils [lus NW. In Mittel- und Südsteiermark sind

mehrere Hagelzonen zu unterscheiden, Hagelfall nicht bedeutend.Di
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Am 14. Juni zahlreiche locale und unbedeutende Ge-

witter; das Gebiet zwischen Graz, Radegund, Weiz und Gleis-

dorf bildete eine große Hagelzone, Schloßen, aber höchstens

mit 1 cm Durchmesser.

Am 16. Juni fiel zwischen 372 und -iV^ P- von Trifail

über Tüffer und St. Marein bei Erlachstein bis zur croatischen

Landesgrenze bei Windisch-Landsberg auf einer 35 hn langen

und im Mittel 12 hn breiten Strecke ziemlich starker Hagel;

der Schaden war namentlich in Ober-Recic (bei TiifTer), Reifen-

stein (bei Cilli) und St. Stephan bedeutend. In Reifenstein er-

reichten einzelne Schloßen einen Durchmesser von 4 cm. Auf

eine Stunde entfallen 40 hn Weges. Zwischen 4V2 und 5 p.

gab es zwischen Schwanberg und Leutschach und eine halbe

Stunde später zwischen St. Egydi und St. Margarethen a. d.

Pößnitz mäßig starke Hagelwetter von kleinerem Umfange.

Der 18, Juni brachte die längste Hagelbahn, die im

Berichtjahre verzeichnet worden ist. Das verhagelte Gebiet ist

auf der beigegebenen Karte durch Schraffierung gekennzeichnet.

Gegen Mittag zog ein .Gewitter aus dem Lungau südostwärts;

zwischen den Stationen Fladnitz und Zweinitz im Gurkthale

Kärntens begann der Hagel zu fallen. Von hier ab zieht die

Hagelbahn in ziemlich gerader Richtung über Brückl, Rüden,

Gutenstein, St. Ilgen bei Mißling, Weitenstein, Gonobitz und

Ponigl bis zur croatischen Grenze, die bei Windisch-Landsberg

überschritten wurde. In der Zeit von 12'20 p. bis 3V2 p. wurden

132 hn zurückgelegt, auf 1— 2 p. entfallen 46 hn, auf 2—3 p.

40 J{m, im Mittel also 43 hn auf 1 Stunde. Die nordwestliche

(NW—8E) Zugrichtung ergibt sich aus dem nach NE gerichteten

Druckgefälle, Sonnblick hatte 7 a. WNW% 2 p. NNW^ Obir

7 a. Wi, 2 p. XW.
Die Hagelbahn war anfangs, etwa bis Rüden, nur 4—8 hn

breit. Unterhalb Bleiburg verbreiterte sie sich ziemlich unver-

mittelt, namentlich gegen S hin; bei Unterdrauburg wairden

schon 20 Jim und später zwischen St. Marein bei Erlachstein

und Monsberg sogar 27 km Breite erreicht. Aber unmittelbar

nach dem Passieren der Linie St. Marein bei Erlachstein

—

Monsberg endete auf der größeren nördlichen Hälfte der Hagel-

bahn der Haselfall. Die weiter östlich liesenden Stationen

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



76

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Stoperzeii, Sauerbrumi, St. Peter im Bärenthal etc. erhielten

nur mehr Regen. Der südlichste Theil der Hagelbahn setzte sich

jedoch über St. Hemma (nördlich von Windisch-Landsberg)

nach Croatien fort.

Die plötzliche Verbreiterung der Hagelbahn bei Bleiburg^

ist vielleicht auf die Entwicklung eines neuen Wirbels in der

südlichen Flanke der 1. Hagelbahn zurückzuführen. Dafür

spricht auch der Umstand, dass in der südlichen Hälfte der

Hagelbahn der Schloßenfall im allgemeinen viel stärker war,

als in der Mitte der Bahn; Windisch-Graz, gerade in der Mitte

derselben gelegen, blieb sogar hagelfrei. Für die genannte An-

schauung spricht endlich auch der schon erwähnte Umstand,

dass sich der südliche Theil der Hagelbahn nach Croatien fort-

setzte, wogegen der nördliche Theil bei Wotsch sein Ende

fand. Auch die durchschnittliche Dauer des Hagelfalles an den

in der Mitte der Bahn gelegenen Stationen war nicht auffallend

länger als gewöhnlich. Nimmt man nur einen Wirbel mit

kreisförmigem Querschnitte an, so würde sich mit Rücksicht

auf die oben angegebene Geschwindigkeit der Fortpflanzung

für die central gelegenen Stationen die . mittlere Dauer des

Hagelfalles zu 30 bis 35 Minuten ergeben, w-as den Beobach-

tungen widerspricht. Es ist also nicht unwahrscheinlich, dass

es sich hier um das gleichzeitige Auftreten zweier unmittelbar

nebeneinander hinziehender Hagelwirbel gehandelt hat.

Auffällig erscheint die unregelmäßige Begrenzung des

südlichen Randes der Hagelbahn. Bedeutenden Hagelschaden

(ca 50o/o des Ernteertrages) melden Savodne bei Schönstein

(hier fiel der Hagel in 2 durcli eine 5 Minuten dauernde Pause

getrennten Absätzen), Weitenstein, Spitalic (bei Gonobitz) und

Reifenstein (bei St. Georgen a. d. Südbahn). Die Hagelsteine

erreichten an einigen Stationen 4 cm im Durchmesser. Infolge

der großen Breite der Balm umfasste das verhagelte Gebiet in

Steiermark allein mehr als 1000 km-. Auf der beigegebenen

^ Leider existieren in Kärnten nur ziemlich zerstreute Gewitter-

stationen, niclit auch, wie in Steiermark, besondere Hagelstationen, so dass

für eine genaue Prüfung der Verhältnisse kein genügendes Beobachtungs-

material vorhanden ist.
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Karte ist noch ein kleinerer, von Prassberg bis Tüffer sich

erstreclvender Hagelzug desselben Tages dargestellt.

Am 22. Juni gab es in Mittel- und Obersteiermark ziem-

lich viele, aber zumeist unschädliche Hagelfälle. Eine schmale

Hagelbahn zieht sich von Gutenberg bei Weiz über den Kulm,

über Kaindorf, Ebersdorf und St. Magdalena bis zur un-

garischen Grenze. Eine größere elliptische Hagelzone, reicht

von St. Kathreiu in der Laming bis Krieglach im Mürzthal,

der Hagelschaden war hier meist ganz gering.

Am 26. Juni morgens lag eine secundäre Depression auf

der Südseite der Alpen, die im Laufe des Tages rasch nach

NE abzog ; ihr folgte von W her hoher Luftdruck nach. Auf

der Nordseite der Alpen war schon am Vormittage starke Ab-

kühlung eingetreten, die sich rasch nach SE ausbreitete. In

der südöstlichen Hälfte des Beobachtungsgebietes traten seit

den Morgenstunden zahlreiche Gewitter aus SW bis WSW auf,

eines derselben legte den 1 02 km langen Weg von St. Martin

bei Stein bis zur Linie Friedau-Weixelbaum in 2 Stunden,

zwischen 4V2 und 672^., zurück, ein anderes stand 7a. auf der

Linie Moosburg-Schwarzenbach und endete 9a. nördlich

von Hz (stündhche Geschwindigkeit 55 km). Besonders

heftig war der Gewitterregen an diesem Tage in den Sann-

thaler Alpen und in dem gegen NE anschließenden Theile

Kärntens und Steiermarks bis zur Drau herauf. Die Tages-

blätter brachten ausführliche Schilderungen der Verheerungen,

die das Hochwasser an diesem Tage im Gebiete der Sann,

namentlich um Schönstein, Wöllan und Weitenstein verur-

sachte.

Niederschlag am 26. Juni.

Kappel a. d. Drau 42 771m, Eibiswald . . 79 mm,

Oberburg ... 61 ,.

Reifnig am Bacher 126 ,.

Windisch-Feistritz 66 „

Am 3. und 4. Juli herrschte im Beobachtungsgebiete eine

sehr hohe Sommerwärme, die weiter gegen Osten sich noi'h

steigerte ; insbesondere Mähren, Schlesien und Westgalizien

hatten abnorm hohe Temperaturen, aber auch in Ungarn betrug

Obir . . . .
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schon die Morgentemperatur (7a.) am 4. Juli an vielen Sta-

tionen 250. Von W her drang aber starke Abkühlung gegen E

vor. Vom -4. zum 5. war der Luftdruck im Westen und Nord-

westen Österreichs ziemlich stark angestiegen, während sich

über Ungarn eine Theildepression ausgebildet hatte. Diese

Witterungslage bringt erfahrungsgemäß zahlreiche Gewitter.

Dieselben stellten sich auch in der Nacht vom 4. zum 5. Juli

und in den Vormittagsstunden des letzteren Tages in großer

Zahl ein. Ihre Zugrichtung aus SSW entsprach der durch den

erwähnten Temperaturgegensatz bedingten oberen Luftdruck-

vertheilung, wogegen zufolge der unteren Isobaren nördliche

Zugrichtung zu erwarten gewesen wäre. 3a. lag eine Gewitter-

front auf der Linie Klagenfurt-Teuchen ; 4a. erstreckte sie sich

von Neumarkt bis Schöder. 5a war sie eben noch bei Hieflau

zu erkennen. Stündliche Geschwindigkeit 51 hn. Bei diesem

Gewitter fiel auf einer ca. SS Jim langen und im Mittel 12 km

breiten, auch von SSW nach NNE gerichteten Bahn, die nord-

östlich von St. Lambrecht begann und bis über St. Johann am
Tauern reichte. Hagel, der namentlich zwischen Oberzeiring

uns Pusterwald ziemlich großen Schaden stiftete. Die größten

Schloßen erreichten 3 cm im Durchmesser. Jenes Gewitter, das

an diesem Morgen nach 6*" mit ziemlich großer Heftigkeit sich

über Graz entlud, war um 5'' an der Drau zwischen Fresen

und Völkermarkt gestanden und hatte 7a. den Wechsel er-

reicht; die stündliche Gescluvindigkeit erreichte bbhn. Auch

am 6. Juli gab es im Süden und Osten noch kleine Gewitter

aus 8W.
Am 8. Juli kleine Gewitter aus N, die Isobaren verlaufen

in nord-südlicher Richtung, am Sonnblick 7a. N^. Von St. Hemma
bei Wind.-Landsberg bis unterhalb Sromlje zieht sich ein nur

5 hm breiter und 28 lan langer Hagelstrich.

Am 9. Juli ganz ähnliche Verhältnisse; auch an diesem

Tage wurde ein etwa 5 hn breiter und 30 l;m langer, von N
(Kaindorf bei Graz) nach 8 (St. Georgen bei Wildon) reichender

Hagelstrich beobachtet. Stündliche Geschwindigkeit 27 hn.

Am 17. Juli entlud sich 8 p. über Tarvis ein Hagelwetter,

die Schloßen hatten einen Durchmesser bis 2 cm und einen hellen,

durchsichtigen Kern. Am 18. Juli zahlreiche kleine Gewitter
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aus NW ; in den Wind.-Büheln zieht ein lileiner Hagelstrich

von St. Benedicten über Hl.-Dreifaltigkeit und St. Andrä gegen

Südosten.

Der 21. und 22. Juli waren reich an localen Gebirgs-

gewittern, die sich an einzelnen Stationen, namentlich im

obersten Murgebiete, z. B. im Lungau, im Laufe eines Tages

fünfmal und noch öfter einstellten, während andere ausge-

dehnte Gebietstheile, z. B. der Südosten, ganz gewitterfrei

blieben. Am 20., *?!. und theilweise auch am 22. zogen die

Gewitter an der Ostseite des Horizontes auf. Die untere Luft-

druckvertheilung zeigte jedoch kein gegen S gerichtetes Ge-

fälle, auch die Temperaturen hatten keine autfällige Ver-

theilung. Oststeiermark war im Juli auffällig gewitterarm; so

wurde z. B. an mehreren Stationen zwischen dem 11. und

23. Juli, in Waldbach, Friedberg u. s. f. sogar zwischen dem
5. und 27. Juli kein Gewitter beobachtet.

Am 27. Juli wurde ziemlich allgemein die höchste Tem-

peratur des Jahres verzeichnet. Mit diesem Tage begann eine

bis zum Monatsschlusse andauernde Periode starker Gewitter-

thätigkeit; auf die vier Tage vom 27. bis 30. Juli entfällt

etwas mehr als ein Sechstel aller Meldungen des Jahrganges.

Am 27. Juli zogen die Gewitter von NW bis N auf, das Ge-

fälle des Luftdruckes war gegen NE gerichtet. Am 28., 29.

und 80. Monatstage herrschte jedoch die südwestliche (SW —

NE) Zugrichtung. Am 28. Juli sind zahlreiche, theils strich-

förmige, theils rundliche Hagelzonen zu unterscheiden; sie

traten insbesonders im nordöstlichen Viertel des Beobachtungs-

gebietes auf. Das Maximum des Schloßendurchmessers betrug

4Y2 cm.

Der 30. Juli brachte nicht bloß die meisten Gewitter

(506 Meldungen), sondern auch die meisten Hagelschläge

(61 Berichte) des Jahrganges. Der eine der Hagelzüge reicht

von der Krakau (IIa.) über Oberwölz, Oberzeiring und

Kammern bis Leoben (1 p.) ; stündliche Geschwindigkeit 46 Aw?.

Eine zweite Hagelzone erstreckt sich von St. Bartholomä bei

Graz bis St. Ruprecht a. d. Raab (2—3p.); Graz wurde im

Norden gestreift. In Erhardstraße (zwischen Brück und Birk-

feld) erreichten einzelne Schloßen 7 cm Durchmesser, das Maxi-,Di
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mum des Jahrganges. Im äußersten Süden Steierraarks. in der

nördlichen Umgebung von Rann, traten mehrere Hagelwetter

auf, die namhaften Schaden stifteten.

Der August, sowie auch die drei Herbstmonate w^aren

ungemein gewitterarm.

Am 2. August zog ein Gewitter in der Zeit von 2 p. bis

Mitternacht von den Zillerthaler Alpen bis in das mittlere

Kärnten. Am 4. August lag ein tiefes Minimum über der Nord-

see (unter 740 wm), ein secundäres über dem Th3'rrenischen

Meere (755 ymn). Zahlreiche Gewitter aus SW bis WSW

;

Sonnblick hatte 7 a. W^ Obir SW*^. Im nordöstlichen Viertel

Steiermarks fiel auf einer 50 hn langen und 12 km breiten

Strecke Hagel ; er nahm 5^/i p. in Guttenberg bei Weiz seinen

Anfang, stiftete 674 im Bezirke Hartberg großen Schaden und

trat 6^4 bei Sparberegg ganz auf ungarisches Gebiet über.

Schloßenmaximum 4 cm, stündliche Geschwindigkeit 47 Jim.

Am 10. August gieng im Norden eine Theildepression in

westöstlicher Richtung vorüber, hoher Luftdruck folgte aus W
nach. An diesem Tage fiel von Kathal (bei Obdach) über Edel-

schrott, Ligist und Launach bis gegen Wildon zwischen 7V2
und 9V2 p. Hagel, aber ohne größeren Schaden. Ein anderes

Hagelwetter entleerte sich 10 p. auf der Strecke Sinabel-

kirchen, Hz, Groß-Wilfersdorf, Fürstenfeld. Schaden mäßig.

Vom 14. bis 18. August war andauernder Wolkenzug aus

E und das Luftdruckgefälle in Übereinstimmung damit von N
nach S gerichtet. Am 15. und 16. brachte diese Wetterlage

ausgebreiteten Landregen (am 15. in Unterdrauburg 85 mm, in

Liescha 50 mm), am 17. kleine Gewitter, die auch von der Ost-

seite aufzogen. Auf der 20 Jim langen Strecke von Maxau bis

Süßenheim (nördlich von Peilenstein) fiel mäßig starker Hagel.

Vom 20. bis 27. August herrschte andauernder, aber nicht

rascher Wolkenzug aus SW mit nur geringer Gewitterneigung.

Auf diese Periode fällt das Hochwasser in der Südschweiz.

^

Der 28. Monatstag brachte einen Witterungsumschlag

;

über Ungarn hatte sich eine Theildepression entwickelt,

während über Westösterreich der Luftdruck im Laufe dieses

Vergleiche darüber „Meteorolog. Zeischrift" 1900, Seite 4ö3.

6
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Tages um 4 bis 5 7nm anstieg. Es gab viele kleine Gewitter,

sie zogen vorwiegend von WNW nach E8E und waren in

Mittel- und Südsteiermark häufig von localen Hagelfälleu be-

gleitet. Karte III bringt die einzelnen Hagelzonen dieses Tages

zur Darstellung. Besonders groß war der Hagelsehaden in der

Kollos, dann in der nördlichen Umgebung von Graz, ferner

zwischen Stainz und Deutsch-Landsberg, in der südöstlichen

Umgebung von Wildon u. s. f. Die größten Schloßen wurden

zu Gams bei Stainz beobachtet (bis 5 cm im Durchmesser).

Der September war zwar sommerlich warm, indem er

einen Wärmeüberschuss von 2o brachte, trotzdem war seit dem
Bestände des Gewitterstationennetzes kein September so ge-

witterarm, als der des Berichtjahres. Am 26. September

traten im obersten Murgebiete, namentlich im Lungau und im

Bezirke Murau viele locale, zum Theil heftige Gewitter auf.

Zwischen 5 und 6 p. fiel von St. Georgen ob Murau bis unter

halb St. Lambrecht, 7V2 p. von Laßnitz über St. Lambrecht

und Neumarkt bis St. Helen und um Mitternacht von Pi'edlitz

bis St. Lambrecht Hagel, der mit Rücksicht auf die späte

Jahreszeit als recht heftig bezeichnet werden muss. Die größten

Schloßen erreichten 4 cm. Der Beobachter in St. Larabrecht

meint, die Hagelkörner müssten aus bedeutender Höhe ge-

kommen sein, da sie in den Wiesen 2 cm tiefe Löcher schlugen,

St. Lambrecht hat eine Seehöhe von 1026 w.

Feuerkugel in P ö 1 1 a u. Am 3 . December früh morgens

fuhren mehrere Geschäftsleute aus Pöllau nach Pischelsdorf

zum Markte. Als dieselben außerhalb Kaindorf über die soge-

nannte Frauenhofer-Höhe hinter dem Wagen langsam hinauf-

giengen, bemerkten sie etwa um halb 4 Uhr in südöstlicher

Richtung in einer Entfernung von 10 bis 12 hm in einem Walde
plötzlich ein Licht, das immer hin und her schwankte. Hierauf

kam aus dem Walde eine rothglühende Kugel von der schein-

baren Größe einer Kegelkugel heraus. In Wirklichkeit musste

die Kugel also bedeutend größer gewesen sein. Sie stieg lang-

sam in die Höhe und blieb dann schließlicli, nachdem sie sichDi
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zuvor jäh und schnell nach rechts und links, nach oben und
unten bewegt hatte, in einer scheinbaren Höhe von 300 bis

•iOO m an einem bestimmten Punkte stehen. Zeitweise zeigte

sich ein Strahlenkranz um das Gebilde. Es wurde über eine

Stunde lang beobachtet. Später kam die Gesellschaft in einen

Wald
; als sie aus demselben wieder herauskamen, war es ver-

schwunden. Die Herren, welche das Phänomen beobachtet

haben, waren Wiederhofer Johann, Wollspinnereibesitzer,

Kraupa Jakob, Kürschnermeister, und Ammer er Franz

H utmachermeister.

Am 10. December wurde die besprochene Erscheinung

von Herrn Kraupa 7 p. nördlich von Pöllau abermals beob-

achtet. Ein Bauer aus der Gegend von Voran (nordöstlich von
Pöllau) erzählte, ohne von den erwähnten Beobachtungen
Kenntnis gehabt zu haben, dass er in diesen Tagen, als er um
3 Uhr früh in seine Mühle gieng, eine rothglühende Kugel in

der Luft bemerkt habe. Am 22. December sah Herr Kraupa,

als er um 7 p. aus seinem Hause trat, diese Kugel in der

Richtung gegen NNE über dem Massenberge, am sogenannten

Sattel. Die scheinbare Größe war wieder die einer Kegelkugel,

sie war von Strahlen umgeben, bewegte sich wieder wie die

Spitze einer Magnetnadel nach rechts und links, auch auf und
nieder, um dann, ganz so wie bei der ersten Beobachtung, au

einem bestimmten Punkte stehen zu bleiben. Schließlich be-

wegte sich das Phänomen nach S und verschwand hinter den

Bergen. Am 1. Jänner d. J. wurde diese Kugel um 6-40 a. in

Pöllau zum fünftenmale beobachtet. Ihre Bewegungen waren
denen, die bei den früheren Beobachtungen wahrgenommen
worden waren, vollkommen gleich.

Alle diese Berichte sandte mir Herr Josef G o g g in

Pöllau brieflich ein. Dieser Herr besorgt seit 14 Jahren die

Gewitterbeobachtungen für Pöllau in sehr verlässlicher Weise
und erklärte wiederholt, für die Wahrheit obiger Mittheilungen

einstehen zu wollen.
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